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• Kehrmaschine etc.

MEBRA - für eine saubere Stadt
Unternehmen Umwelt!

033 81-323 732 · Service-Hotline · 033 81-323 732

Abfallratgeber_UM  19.06.2009  14:42 Uhr  Seite 2



Liebe Brandenburgerinnen und Brandenburger,

fast täglich lesen wir neue Meldungen über die weltweiten Folgen der Klimaerwärmung oder
verfolgen Fernsehberichte, die sich mit der anhaltenden Vernichtung des Urwaldes und dem
nicht nachlassenden Raubbau an den immer knapper werdenden Rohstoffen befassen. Auch
wenn diese Nachrichten oft aus weit entfernten Regionen unserer Erde stammen, verbergen sich
dahinter Probleme, die uns alle betreffen und die wir nur gemeinsam lösen können. Um die glo-
balen Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft meistern zu können, bedarf es daher nicht
nur einheitlicher internationaler Normen und Standards zur Verringerung der Schadstoffimmis-
sionen und Umweltbelastungen. Genau so wichtig ist das umweltbewusste Handeln eines jeden
Einzelnen von uns im Alltag, wozu auch die Vermeidung von Abfall und die richtige Entsorgung
von Müll zählt.

In Zusammenarbeit mit vielen Partnern hat die in der Stadtverwaltung zuständige Fachgruppe
Umwelt und Naturschutz den „Abfallratgeber“ erstellt, um Sie beim richtigen Umgang mit dem
im Haushalt anfallenden Abfall zu unterstützen. Diese informative Broschüre zeigt zum Beispiel,
welche Arten von Müll es gibt und wie die nachhaltige Entsorgung der verschiedenen Abfälle in
der Stadt Brandenburg an der Havel organisiert ist. Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie dar-
über hinaus viele nützliche Hinweise, wie Sie mit wenig Aufwand dazu beitragen können, die
Restmüllmenge zu reduzieren und welche Möglichkeiten es gibt, einen eigenen Beitrag zur öko-
logischen und kostengünstigen Verwertung von Abfällen zu leisten. Außerdem gibt Ihnen der
„Abfallratgeber“ Auskunft über die verschiedenen Zuständigkeiten und nennt die jeweiligen
Ansprechpartner, die bei offenen Fragen für Sie mit Rat und Hilfe zur Verfügung stehen und die
Ihre Anregungen und Hinweise aufnehmen.

Die ordnungsgemäße Abfallentsorgung steht natürlich auch im engen Zusammenhang mit unse-
rem ständigen Bemühen, die Sauberkeit und Ordnung in Brandenburg an der Havel weiter zu
verbessern. Wenn Sie Abfall vermeiden und den anfallenden Müll über die vorgeschriebenen
Entsorgungswege einer Verwertung zuführen, dann leisten Sie nicht nur einen wichtigen Beitrag
zum Schutz unserer Natur und Umwelt, sondern auch zur Steigerung der Attraktivität unserer
schönen Heimatstadt.

Dr. Dietlind Tiemann
Oberbürgermeisterin
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Bei der Umsetzung der im Vorwort genannten Aufgabenstellungen sind wir auf Ihre Mitarbeit angewiesen.
Helfen Sie durch umweltbewusstes Handeln mit und tragen Sie dazu bei, das Abfallaufkommen zu verrin-
gern.
Abfallvermeidung ist die effektivste Methode, die anfallenden Abfallmengen gezielt zu reduzieren. Denn
Abfälle, die erst gar nicht entstehen, müssen nicht aufwendig und kostenintensiv verwertet oder entsorgt
werden.

Sie haben es in der Hand - Müll vermeiden kann jeder!

Abfallvermeidung:

- Schont die Umwelt
- Spart Rohstoffe und Energie
- Verringert Kosten und Gebühren

Was Sie konkret tun können:

1. Vermeiden Sie überflüssige Verpackungen:
- Kaufen Sie Lebensmittel wie Brot, Obst und Gemüse unverpackt.
- Nehmen Sie zum Einkaufen einen Korb oder eine Tasche mit.
- Vermeiden Sie aufwendige Produkt-, Geschenk- oder Portionsverpackungen.
- Bevorzugen Sie Mehrweg- vor Einwegbehältnissen.

2. Verzichten Sie auf „Ex und Hopp“-Artikel:
- Achten Sie beim Kauf auf Langlebigkeit und Reparaturfreundlichkeit von Produkten wie

Elektrogeräte, Möbel oder Spielzeug.
- Verzichten Sie auf Einweggeschirr, Einwegfeuerzeuge, Einwegstifte, usw.

3. Wählen Sie umweltschonende Produkte:
- Bevorzugen Sie Recyclingprodukte aus Altpapier oder anderen Altstoffen, damit 

sich der Stoffkreislauf schließt.
- Nutzen Sie Nachfüllverpackungen, z.B. bei Waschmitteln oder Gewürzen.
- Achten Sie beim Kauf auf verwertbare Materialien, z.B. Glas oder Papier.

4. Vermeiden Sie schadstoffhaltige Produkte:
- Verzichten Sie auf Spezialreiniger.
- Vermeiden Sie Batterien, nutzen Sie Geräte mit Solarzellen, Akkus oder Netzteilen.
- Nutzen Sie umweltfreundliche Kleber, Farben, Lacke.
- Achten Sie auf Produkte mit dem blauen „Umweltengel“ und anderen Umweltzeichen.

Abfallvermeidung  5

Fazit: Bewusstes Einkaufen für ein umweltfreundlicheres Leben! Lassen Sie sich nicht 
„einwickeln“! Nur so bleibt unsere Umwelt im optimalen Gleichgewicht!

I .  ABFALLVERMEIDUNG
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Der Grüne Punkt und Das Duale System

Nach der der Verpackungsverordnung werden Verpackungen, die zu privaten Endverbrauchern gelangen,
durch haushaltsnahe Erfassungssysteme kostenlos zurückgenommen.

Prinzip: Jeder Käufer bezahlt mit dem Kauf von Verkaufsverpackungen die Abholung und Verwertung
der gebrauchten Verpackung durch die Dualen Entsorgungssysteme.

Ob die Verpackung in die Behältnisse der Dualen Entsorgungssysteme entsorgt werden darf, hängt nicht
mehr vom Zeichen „Grüner Punkt“ ab, sondern von folgenden Faktoren:

1. Verpackung muss beim privaten Endverbraucher anfallen.
(Das sind private Haushalte und vergleichbare Einrichtungen wie z.B. Gaststätten, Hotels, Kranken-
häuser, Kasernen, Kantinen, Verwaltungen, Freizeitparks, Sportstadien, Schulen, Kinos, Museen usw.)

2. Es muss sich um eine Verkaufsverpackung handeln.

In der Stadt Brandenburg an der Havel werden die Verpackungsabfälle aus privaten Haushalten im Auftrag
der Dualen Entsorgungssysteme über die gelben Säcke, gelbe und blaue Tonnen oder Depotcontainer ein-
gesammelt.

Auch Sie als Bürger können mithelfen: Nutzen Sie Mehrwegverpackungen, vermeiden Sie viele Ver-
packungen. Sammeln Sie nicht vermeidbare Verpackungen in den gelben Säcken bzw. Tonnen, um diese
dann der Verwertung zuführen zu können!

Dabei geht es um Verpackungen aus: - Glas
- Papier / Pappe / Kartonagen
- Kunststoffe / Verbundstoffe / Metall                                       

Bei der Benutzung der Containerstellplätze sollten alle Bürger auf Sauberkeit und Ordnung achten und die
einzelnen Wertstoffarten in die richtigen Behälter füllen. 

Für die Beräumung und Säuberung der Containerstellplätze entstehen der Stadt Brandenburg an der Havel
zusätzlich Kosten, die dann zu Lasten aller Bürger auf die Abfallgebühr umgelegt werden müssen.

I I .  ABFALLVERWERTUNG



BITTE Einwurfzeiten beachten!
Achtung! Bitte nehmen Sie Rücksicht! 
Werfen Sie Altglas nur werktags in der Zeit von 
7.00 - 12.00 Uhr und von 15.00 - 20.00 Uhr ein.

Andere Glassorten, die keine Verpackung sind, 
gehören in den Restmüll:
Glühlampen, Fensterglas, Spiegel und Flachglas,

zum Sonderabfall bzw. Lightcycle:
Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren,
Fieberthermometer.

Papier / Pappe / Kartonagen

Haushaltsrollen, Toilettenpapier, Schulhefte, Zeitschriften und vieles mehr an Produkten aus Recycling-
papier halten Sie jeden Tag in der Hand.

In der Stadt Brandenburg an der Havel erfolgt die Erfassung von Papier, Pappe und Kartonagen über soge-
nannte Depotcontainer des Dualen Systems an den Containersammelplätzen, über 1,1 m3-Container in
Großwohnanlagen oder überwiegend das hausnahe Sammelsystem mit den blauen 240 l-Behältern. 

Größere Kartons sollten zerkleinert oder flach gedrückt werden, um Platz im Container zu sparen.

Abfallverwertung  7

Wichtig: Tapetenreste oder Paneele gehören zum Restmüll. Diese Abfälle haben nichts in
den Depotcontainern oder blauen Tonnen zu suchen!

Glas

Glas ist nicht gleich Glas. In den Altglas-Depotcontainern wird nur sogenanntes “Behälterglas” gesammelt
- also Glas, das als Verpackung einer Ware diente. Jeweils für Weiß-, Braun- und Grünglas stehen Depot-
container an vielen Straßen im gesamten Stadtgebiet bereit.

Benutzen Sie diese für: - Einwegflaschen, Konservengläser
- leere Kosmetik- und Medikamentenfläschchen

Achtung: Behälterglas, das weder weiß- noch braunfarbig ist, 
gehört in den Container für Grünglas.

DSD-Container für Glas
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Leicht- und Verbundstoffe

In den gelben Sack oder den gelben 1,1 m3-Behälter gehören viele Wertstoffe - und zwar
Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall oder gemischten Materialien. Zum Beispiel sind das
Milchtüten, Joghurtbecher, Getränkedosen, Kunststoffflaschen und Folien, Konservendosen oder Chips-
tüten.
Die Verpackungen müssen nicht extra gespült werden, aber leer sein.

Das darf jetzt auch rein!
- Plastikfarbeimer aus dem Baumarkt
- Pflanztöpfe, die sofort von der Blume entfernt werden (also nur der Verpackung dienten)
Das bleibt draußen!
- Sogenannte Transportverpackungen, das heißt Verpackungen, die den Transport der Ware erleichtern,

können nach der Verpackungsverordnung wieder dem entsprechenden Vertreiber/Handel zurückgegeben
werden.

Dazu zählen z.B. Umreifungsbänder aus PE-Folie, Paletten aus Baugeschäften, größere Transportkartons.
Hier sind Händler und Vertreiber wie z.B. Baumärkte verpflichtet, die Verpackungen unentgeltlich zurück-
zunehmen. In die DSD-Container gehören diese Verpackungen nicht.

Viele Brandenburger Bürgerinnen und Bürger trennen und sammeln ihre Abfälle ordnungsgemäß. Leider
befinden sich im gelben Sack und gelben Tonnen auch Abfälle wie benutzte Windeln, stark verschmutzte
bzw. nicht von Resten entleerte Verpackungen oder auch Speiseabfälle.

Diese Abfälle sind extrem unhygienisch und damit auch unzumutbar für das Sortierpersonal, das die
Verpackungen von Hand in ver-
schiedene Sorten trennen muss.

Außerdem werden durch diese
Abfälle auch alle anderen ver-
wertbaren Verpackungen ver-
schmutzt und dadurch unver-
wertbar. 

Durch eine aufwendige
Sortierung und zusätzliche
Entsorgungen entstehen hohe
Kosten, die wiederum alle
Gebührenzahler tragen müssen. 

Wichtig: Der Gelbe Sack ist kein Restmüllsack. Die gelben Säcke sind am Abfuhrtag 
ordnungsgemäß neben den Abfallbehältern zur Entsorgung bereitzustellen.
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Ab 2016 wird es in Brandenburg an der Havel nur noch ein hausnahes Sammelsystem für
Leichtverpackungen und keine zentralen Depotcontainer mehr geben (nur noch gelber Sack oder gelbe
Tonne).

Bioabfall - Kompostierung

Durchschnittlich 30 - 40% unserer Haushaltsabfälle bestehen aus Küchen- und Gartenabfällen. Es ist unbe-
dingt erforderlich, diese organischen Bestandteile aus dem Hausmüll zu trennen.

Die Trennung dieser organischen Abfälle von anderen Haushaltsabfällen fordert der Gesetzgeber. Im
Kreislaufwirtschaftsgesetz ist festgelegt, dass die Abfallverwertung Vorrang vor sonstiger Entsorgung hat.

Die Satzung über die Abfallentsorgung der Stadt Brandenburg an der Havel schreibt den Anschluss an die
Bioabfallentsorgung über die Biotonne vor bzw. nennt die Kriterien, die erfüllt werden müssen, um die
Eigenkompostierung durchzuführen.

Folgende Behältergrößen werden für die Bioabfallentsorgung bei generell 14-tägigem Abfuhrrhythmus
angeboten:

- 60 Liter - 120 Liter

Indem Sie organische Abfälle selbst kompostieren, verringern Sie die Abfallmengen erheblich und gewin-
nen zudem noch hochwertigen Humus für Ihren Garten.

Was darf kompostiert werden?

Das darf auf den Kompost:
- alte Blumenerde, Baum- und Strauchschnitt (zerkleinert), Fallobst, Holzkohleasche, Späne aus unbe-

handeltem Holz, Federn und Haare, Holzspanstreu, Heu, Exkremente von nicht fleischfressenden
Haustieren (z. B. Meerschweinchen), Kaffee- und Teesatz mit Filterpapier, Laub, Rasenschnitt und
Wildkräuter.

Das darf nur in geringen Mengen auf den Kompost:
- Eierkartons, Eierschalen (zerkleinert), hartes Brot, Haushaltspapier, Papierservietten, Zeitungen, Laub

vom Nussbaum, Eiche, Kastanie, Pappel und Platane, sowie in geringen Mengen Schalen von
Bananen und Zitrusfrüchten.

Das darf nicht auf den Kompost:
- altes Speiseöl, Altöle, Fleisch und Knochen (frisch und gekocht), Katzen- und Hundestreu, buntbe-

druckte Zeitungen, Zeitschriften und Prospekte, Kleintierkadaver, Kunststoffe, Milchtüten und
Saftpackungen, Medikamente, Metall, Plastiktüten, Speisereste (gekocht, gesalzen, flüssig),
Staubsaugerbeutel, Steinkohleasche.

Abfallverwertung  9
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Grünschnitt

- Sperriger Strauch- und Baumschnitt, der nicht ohne weiteres in die Biotonne passt oder selbst kom-
postiert werden kann, ist bei den folgenden in der Stadt vorhandenen Annahmestellen für Bioabfall
kostenpflichtig zu entsorgen: 

- Wertstoffhof 
- Garten- und Landschaftsbau Hans Lubitz
- Frischbeton Brandenburg GmbH
- Bassan Bau GmbH

Laubsäcke

- Laub und Grünabfälle sollen möglichst auf dem eigenen Grundstück kompostiert oder der Biotonne
zugeführt werden. Für vorübergehend mehr anfallende Grünabfälle und Laub, das sich zum
Einsammeln in Laubsäcken eignet, können in der Zeit vom 1. März bis 30. November eines Jahres
die vom Entsorgungsunternehmen oder der Stadt gegen Gebühr ausgegebenen transparenten Laub-
säcke benutzt werden. Sie werden von der Stadt abgefahren, soweit sie am Abfuhrtag neben der
Biotonne bereitgestellt sind oder über die Telefon-Hotline 32 37 37 angemeldet werden. 
Verkaufsstellen: siehe Verkaufsstellen für blaue Säcke und Laubsäcke (Seite 21)

Weihnachtsbaumsammlung

- Die Weihnachtsbäume werden separat eingesammelt. 
Die Bäume müssen frei von Lametta und sonstigem Baumbehang sein. Am jeweiligen Sammeltag
sind die Weihnachtsbäume bis 6 Uhr an den Standplätzen der Restabfallbehälter bzw. den Plätzen,
an denen üblicherweise die Restabfallbehälterleerung erfolgt, zur Abholung bereitzulegen. An wel-
chen Tagen in den einzelnen Stadtteilen die Einsammlung durchgeführt wird, entnehmen Sie bitte
dem Tourenplan oder der Presse.

Kontaktinfos

ab Seite 22!

Notizen:



Restmüll

Wenn Sie unter Beachtung unserer vorangegangenen Hinweise Ihre im Haushalt angefallenen Abfälle
weitestgehend trennen bzw. einer Verwertung zuführen, wird sich der sogenannte Restmüll oder Hausmüll,
der letztendlich Ihre Hausmülltonne füllt, erheblich reduzieren.

Dadurch wird schließlich auch Ihre Haushaltskasse entlastet und nicht zuletzt ein aktiver, entscheidender
Beitrag für unsere Umwelt geleistet.

Was ist Restmüll? 

Restmüll ist der Anteil an Abfällen, der nicht mehr verwertet werden kann, z. B. erkaltete Asche, stark ver-
schmutztes Papier bzw. Folienreste, Zigarren- oder Zigarettenreste, Glühbirnen, WC-Hygieneartikel, einge-
trocknete Farbe, Wegwerfwindeln, Glasbruch, Kehricht, Keramikscherben und Staubsaugerbeutel.

Restmüllentsorgung

Behältergrößen und Entsorgungsrhythmus:

Für die Entsorgung des Restmülls werden folgende Behältergrößen von der Stadt angeboten:
- 60 l,  80 l, 120 l, sowie 240 l und 1.100 l Restmüllbehälter

Die Restabfallbehälter werden nur entleert, wenn diese mit einem Chip versehen sind.

Der Entsorgungsrhythmus der Behälter bis 120l ist 14-tägig, ab einer Behältergröße von 240l erfolgt eine
1x bzw. 2x wöchentliche Entleerung entsprechend den Fest-
legungen in der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Brandenburg
an der Havel.

Dabei müssen die Behälter bis 6.00 Uhr am Entsorgungstag an die
nächste befahrbare Straße gestellt werden.

Abfallentsorgung  11

I I I .  ABFALLENTSORGUNG

Abholung von Restmüllbehältern.

Abholung von Restmüllbehältern. Ein Mülltonnen-Reinigungs-Fahrzeug. Abholung von Sperrmüll.
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Anforderungen an die Standplätze

Ob beim Neubau eines Eigenheims, der Rekonstruktion eines alten Hauses oder der Firma - Standplätze und
Transportwege für Abfallbehälter müssen bestimmte Anforderungen erfüllen, die vom Grundstückseigen-
tümer zu beachten sind. Genaue Festlegungen dafür finden Sie in der Abfallentsorgungssatzung der Stadt
Brandenburg an der Havel.

Die Stadt Brandenburg an der Havel führte in Zusammenarbeit mit
der Märkischen Entsorgungsgesellschaft Brandenburg mbH in
2010 das elektronische Identifikationssystem (Identsystem) ein. 

Auf dem am Abfallbehälter fest installierten Chip ist unveränder-
lich eine Nummer gespeichert, über die nach dem Auslesen in der
Software die eindeutige Zuordnung zum Grundstückseigentümer
sowie zu Abfallart, Behältergröße und Leerungsrhythmus erfolgt.

Vorteile für die Anschlusspflichtigen ergeben sich durch den Wegfall
der Müllmarken und des damit verbundenen Aufwands wie rechtzeitige Abholung, Fehlens von Marken an
den bereitgestellten Behältern oder der Verringerung des Diebstahlrisikos. 

Sperrmüll

Zum Sperrmüll gehören alle Abfälle aus Haushalten, die wegen ihrer Sperrigkeit oder ihres Gewichts nicht
in die Abfallbehälter passen.

Dazu zählen z. B. Schrank- oder Polstermöbel, Matratzen und Teppiche. 

Die Entsorgung von Sperrmüll aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen ist über die 
telefonische Terminanforderung oder über die Online-Abrufkarte möglich.

Telefonhotline: 03381 / 32 37 37
Online-Abrufkarte: www.stadt-brandenburg.de 

ß Leben
ß Umwelt

ß Abfallentsorgung
ß Abfallformulare ß Abrufkarte für die Entsorgung von Sperrmüll bzw. Abrufkarte für die

Entsorgung von Elektrogeräteschrott

www.stadt-brand
enburg.de

Zur Abholung bereitgestellt.

Abfalltourenplan

Im Internet:    www.stadt-brandenburg.de/leben/umwelt/abfallentsorgung/entsorgungstermine
oder Sie rufen bei der Stadtverwaltung an.

Ident-System
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Achtung: 

Eine Entsorgung der Abfälle aus Wohnungsrenovierungen,
Haushaltsauflösungen oder Entrümpelungen ist nur kosten-
pflichtig möglich.

Dieser Sperrmüll kann gegen ein Entgelt am Wertstoffhof
angeliefert werden oder kostenpflichtig vom beauftragten
Entsorgungsunternehmen abgeholt werden.

Oftmals sind die gebrauchten Möbel jedoch noch gut: Prüfen
Sie bitte, ob für Ihre Möbel oder die Haushaltsgeräte noch ein
Verwendungszweck besteht, sei es im Verwandten- oder
Bekanntenkreis oder für gemeinnützige Einrichtungen. 

Zum Beispiel die „Möbelhalle“ nimmt wieder verwendungsfähige Einrichtungsgegenstände dankbar entge-
gen. Unter der unten genannten Telefonnummer können nähere Auskünfte hierüber eingeholt werden.

Für eventuelle Übernahme gebrauchter Möbel: 
Die Möbelhalle
„Sozialkaufhaus“
Berner Str. 7a
14772 Brandenburg an der Havel

Ansprechpartner: Herr Nitschke
Tel. 03381/61 97 60 oder 03381/63 64 10

Die Sperrmülleinsammlung.

Abfälle können außerdem
verringert werden, wenn Sie beim
Einkauf von Einrichtungsgegen-
ständen auf Langlebigkeit der
jeweiligen Güter achten.
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Elektro- und Elektronikaltgeräte

Dazu zählen unter anderem: 

Gefrierschrank, Gefriertruhe, Elektroherd, Gasherd, Dunstabzugshaube, Waschmaschine, Wäschetrockner,
Staubsauger, Mikrowelle, Telefon, Handy, Anrufbeantworter, Faxgerät, Fernseher, Monitor, Radio, Video,
Kassettendeck, Plattenspieler, CD Player, Projektor, Lampen, Strahler, Heizlüfter, Fön, Ölradiator, Ventilator,
Warmwasserboiler bis 10 l Inhalt, Computer, Computerzubehör, usw.

Genauso wie Sperrmüll können Elektro- und Elektronikaltgeräte nach telefonischer Anmeldung durch das
Entsorgungsunternehmen vom Bürger abgeholt werden.

Zusätzlich ist es möglich, Elektro- und Elektronikaltgeräte an der Sammelstelle des Wertstoffhofes unter
Vorlage des Personalausweises kostenlos abzugeben (Selbstanlieferung).

Bei größeren Mengen an Elektro- und Elektronikaltgeräten aus Gewerben können diese gegen ein Entgelt
in der Restmüllbehandlungsanlage Recyclingpark Brandenburg GmbH angeliefert werden.

Telefonhotline: 03381 / 32 37 37
oder Online-Abrufkarte: www.stadt-brandenburg.de

Lightcycle (Entsorgung von Energiesparlampen)

LIGHTCYCLE Retourlogistik und Service GmbH

Landsberger Straße 155
80687 München

Tel. +49 (0)8 95 79 59 -123
Internet: www.lightcycle.de
E-Mail:  info@lightcycle.de

Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren gehören nicht in den Restmüll.
Sie werden in der Stadt Brandenburg an der Havel getrennt erfasst.

Es ist möglich, diese auf dem Wertstoffhof kostenlos zur Entsorgung abzugeben. 
Die Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren werden dem

Rücknahmesystem Lightcycle zugeführt. Kontaktinfos

ab Seite 22!

Siehe Seite 13!



16 Abfallentsorgung

Schadstoffe

Viele Produkte oder Produktreste enthalten schadstoffhaltige Bestandteile, die schädliche Umwelt-
einwirkungen unterschiedlicher Art auf Boden, Wasser und Luft verursachen können. Im Interesse eines
wirksamen Umwelt- und Gesundheitsschutzes ist eine getrennte Erfassung und Entsorgung schadstoffhal-
tiger Abfälle von großer Bedeutung.

- Altbatterien, Akkus - Abbeizmittel
- Autopflegemittel - Holzschutzmittel
- Desinfektionsmittel - Düngemittel
- Energiesparlampen - Haushaltschemikalien
- Säuren - Laugen
- Heimwerkerchemikalien - Pflanzenschutzmittel
- schwermetallhaltige Stoffe - Leuchtstoffröhren
- Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische - flüssiger Bitumenanstrich (Kaltanstrich)
- Farben- und Lackreste (keine Wandfarbe)
- Schädlingsbekämpfungsmittel
- Quecksilberhaltige Produkte

- Ölhaltige Abfälle (z.B. Ölfilter, ölhaltige Putzlappen, leere Ölbehälter)
Der Handel ist zur Rücknahme von Altöl verpflichtet.
Tipp: Heben Sie als Nachweis die entsprechenden Quittungen/Rechnungen unbedingt auf!

Schadstoffmobil

Zweimal im Jahr (Frühling und Herbst) macht das Schadstoff-
mobil Station in der Stadt Brandenburg an der Havel.
Bis 50 kg Schadstoffe je Anlieferung können hier durch den
Bürger und den Gewerbetreibenden 2 mal pro Jahr angeliefert
werden.
Das Schadstoffmobil mit Spezialbehältern steht für die
Entsorgung von schadstoffhaltigen Abfällen entsprechend
eines Tourenplans zu bestimmten Zeiten an verschiedenen
Plätzen im Stadtgebiet.

Die Stadt Brandenburg an der Havel bietet Ihnen eine unkomplizierte, 
sichere und kostenlose Entsorgung an.

Das Schadstoffmobil.
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Über die Standplätze wird im Vorfeld in der örtlichen Presse und auf den Internetseiten der Stadt
Brandenburg an der Havel informiert.

Die in den Spezialbehältern gesammelten Schadstoffe werden von Fachleuten vorsortiert und zu speziellen
Entsorgungsanlagen transportiert.

Hinweise: - Geben Sie Schadstoffe möglichst in Originalbehältern in die Sammlung, damit sie richtig
erkannt und eingeordnet werden können!

- Es werden nur fest verschlossene Behälter entgegen genommen.
- Eingetrocknete Farb- und Lackreste können über die Restmülltonne entsorgt werden. Die

benutzten leeren Behälter gehören in den gelben Sack. 

Schadstoffannahme auf dem Wertstoffhof

Es besteht für Sie die Möglichkeit, außerhalb der Termine des Schadstoffmobils Kleinmengen bis zu 50 kg
je Anlieferung zweimal pro Jahr an bestimmten Schadstoffen aus dem Haushalt auf dem Wertstoffhof
kostenlos abzugeben. 

Dazu zählen u.a.:

- flüssige Farben und Lacke
- ölhaltige Betriebsmittel wie z.B. Putzlappen usw.
- Spraydosen mit schädlichen Restinhalten
- Chemikalien
- Schädlingsbekämpfungsmittel

Ebenfalls entgegengenommen wird Altöl! 
Entsorgung - siehe Kapitel Altöl (siehe Seite 20)

Wohin mit den Schadstoffen aus Gewerbe und Industrie?

Betriebe, die weniger als insgesamt 2.000 kg schadstoffhaltigen Abfall – auch gefährlicher Abfall genannt
– im Jahr produzieren, können ebenfalls ihre Kleinmengen an Schadstoffen am Wertstoffhof anliefern.
Mengen über 50 kg (gesamt) je Anlieferung sind kostenpflichtig am Wertstoffhof.

Außerdem können beim Schadstoffmobil Elektrokleingeräte bis zur Größe eines
Handstaubsaugers in haushaltsüblicher Menge abgegeben werden
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Asbest

Kleinmengen an Asbest können durch die Bürger der Stadt beispielsweise 
über die Fa. Bossan oder die Fa. Fehr kostenpflichtig entsorgt werden.

Die Entsorgung von größeren Mengen Asbest hat als gefährlicher Abfall über die Andienung an die
Sonderabfallgesellschaft Brandenburg/Berlin mbH (SBB) (Tel.: 0331/ 2793-0) zu erfolgen.

Teerpappe

Mit Inkrafttreten der Abfallverzeichnisverordnung am 01. 01. 2002 wurde anfallende Teerpappe als gefähr-
licher Abfall eingestuft, da sie hochbelastet mit Schadstoffen ist und zudem krebserregende Stoffe enthält.
Auswirkungen hat dies vor allem auf den Entsorgungsweg.

Gewerblich anfallende Teerpappe ist der Sonderabfallgesellschaft Brandenburg / Berlin mbH zur Entsor-
gung anzudienen (Tel.: 0331/ 2793-0).

Kleinanlieferer (Bürger oder Gewerbe) aus der Stadt Brandenburg an der Havel, deren jährliche Menge ins-
gesamt die 2000 kg – Grenze nicht übersteigt, können die Teerpappe auf dem Wertstoffhof gegen ein
Entgelt zur Entsorgung abgeben.

Hinweis:
Die Teerpappe wird nur in einer Kantenlänge von maximal 50 x 50 cm und praktisch ohne Anhaftungen von
Holz, Styropor und Mineralien (bis maximal 5%) angenommen und anschließend einem gesonderten Ent-
sorgungsweg zugeführt.

PU-Schaumdosen

Rückgabemöglichkeiten für Einzeldosen:

Heimwerker oder Anwender, die nur kleine Mengen verwenden, geben die gebrauchten PU-Schaumdosen
beim Wertstoffhof ab. 

Auch viele Bau- und Fachmärkte nehmen die gebrauchten Dosen zurück. 
Damit wird sichergestellt, dass die PU-Schaumdosen auch zum hochwertigen stofflichen Recycling gelan-
gen.

PU-Schaumdosen werden auch kostenlos abgeholt:

- von der PDR - von Interseroh Recycling
kostenlose PDR.-Service-Nummer: kostenpflichtige Hotline-Nummer:
Tel. 0800-7836736 und Tel. 02203/9147-1366
Fax 0800-7836737

Kontaktinfos

ab Seite 22!
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Bauabfälle

Bauschutt wie Beton-, Mauerwerks- und Ziegelbruch und Boden ist in eine Bauschuttrecyclinganlage zur
Verwertung zu bringen, z. B. zur Fa. Bossan, Frischbeton Brandenburg oder MEBRA.

Gemischte Bau- und Abbruchabfälle (z. B. Fliesen, Gips, Beton, Steine, Kunststoffe gemischt) sind nach
Möglichkeit auf der Baustelle getrennt zu halten, zu lagern, einzusammeln bzw. über geeignete Container-
dienste zu entsorgen.

Kleinmengen an gemischten Bau- und Abbruchabfällen können kostenpflichtig 
auf dem Wertstoffhof entsorgt werden

Altholz

Altholz darf mit Inkrafttreten der Altholzverordnung von 15.08.2002 nicht mehr deponiert werden, sondern
muss einer entsprechenden Verwertungsanlage zugeführt werden. 

Die Entsorgung von sämtlichen Hölzern aus dem Außenbereich, die mit Holzschutzmitteln behandelt wur-
den (Konstruktionsholz für tragende Teile, Dachstühle, Leitungsmasten, Bahnschwellen, Campingmöbel,
Außentüren, Fenster usw.) müssen als gefährlicher Abfall über die Andienung an die Sonderabfallgesell-
schaft Brandenburg/Berlin mbH (SBB) erfolgen.

Kleinmengen an Altholz können zum Beispiel über die Fa. Bossan, 
MEBRA, Wertstoffhof oder 
die Fa. Fehr kostenpflichtig entsorgt werden.

Medikamente

Nicht verbrauchte Medikamente können Sie bei den Apotheken abgeben.

Batterien

Die Rücknahme von verbrauchten Batterien erfolgt über die Verkaufsstellen.

Kontaktinfos

ab Seite 22!

Kontaktinfos

ab Seite 22!



Altöl

Altöl kann in der Menge, in der es an der Tankstelle oder vom Handel bezogen wurde, dort wieder kosten-
los abgegeben werden (Vorlage Kassenzettel). Altöl kann auch 2x im Jahr am Schadstoffmobil und am
Wertstoffhof abgegeben werden.

Abfall hat seinen Preis:

Gemäß § 9 Abs. 1 Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (AbfBodG) und § 6 Abs. 1
Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg (KAG) soll das veranschlagte Gebührenaufkommen die
voraussichtlichen Kosten der Abfallentsorgung in der Regel decken (Kostendeckungsprinzip).

Kostenbestandteile der Abfallgebühr für die Stadt Brandenburg an der Havel sind:

- Kosten für die Entsorgung von Hausmüll und hausmüllähnlichem Gewerbemüll,

- Kosten für die Entsorgung von Sperrmüll,

- Kosten für die Abfallabfuhr

- Einsammlung, Annahme und Lagerung von Elektro- und Elektronikaltgeräten,

- Kosten für die Schadstoffentsorgung aus Haushalten, 

- Kosten für die Beräumung von wilden Müllablagerungen im Gebiet der Stadt,

- Kosten für die Erfassung und Verwertung von Druckerzeugnissen (Zeitungen, Zeitschriften etc.),

- Kosten für die Bioabfallentsorgung,

- Personalkosten und

- Kosten für Öffentlichkeitsarbeit.

Online -
Satzung/Verordnung:
www.stadt-brandenburg.de 

ß Stadt   

ß Rathaus

ß Ortsrecht

ß Abfallentsorgung 

ß Satzung/Verordnung

hhihjh 
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IV .  ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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Die Ausgabestellen für gelbe Säcke finden Sie auf der Internetseite der Stadt Brandenburg an
der Havel unter www.stadt-brandenburg.de
ß Leben
ß Umwelt
ß Abfallentsorgung
ß Gelbe Säcke

Die Ausgabestellen für blaue Säcke und Laubsäcke finden Sie auf der Internetseite der Stadt
Brandenburg an der Havel unter www.stadt-brandenburg.de
ß Leben
ß Umwelt
ß Abfallentsorgung
ß Blaue- und Laubsäcke

Ausgabestellen

3. Feiertagsregelung

Bei gesetzlichen Feiertagen im Land Brandenburg gilt:

Die planmäßigen Termine für die Abfallentsorgung der Restmüllbehälter, der Bio-Tonnen, der blauen
Papiertonnen und der gelben Wertstofftonnen sowie für die Abholung der gelben Säcke und der Laubsäcke
wird um jeweils einen Tag nach hinten verschoben.

In den örtlichen Medien (SKB, MAZ, BRAWO und PreußenSpiegel), auf der Internetseite der Stadt und im
Amtsblatt für die Stadt Brandenburg an der Havel werden Sie über weitere Änderungen bei der
Abfallentsorgung informiert.
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Wichtige Kontaktinformationen

Stadtverwaltung Brandenburg Klosterstraße 14
FB Bauen und Umwelt 14770 Brandenburg an der Havel 
Fachgruppe Umwelt und Naturschutz Telefon 03381 / 58 31 – 17, -18

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr

Aktuelle Infos im Internet: www.stadt-brandenburg.de

Sperrmüll- und Altgeräteabholung: Telefon 03381-32 37 37

Wertstoffhof 
August-Sonntag-Str. 3

14770 Brandenburg an der Havel
Telefon 03381 / 32 37 44

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.00 Uhr

Samstag 08.00 – 14.00 Uhr
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Recyclingpark Brandenburg
an der Havel GmbH

(Restmüllbehandlungsanlage)

August-Sonntag-Straße 3
14770 Brandenburg/Havel

Telefon (0 33 81) 32 37 00
Fax (0 33 81) 32 37 11

Fehr Umwelt
Ost GmbH

Industriestraße 3
14727 Premnitz/OT Döberitz

Telefon (0 33 86) 2 57 -0
Fax (0 33 86) 25 71 11

Bossan Bau
GmbH

An der B 102 
14798 Havelsee OT Fohrde

Telefon (0 33 81) 66 34 30 
Fax (0 33 81) 66 34 28

Garten- und Landschaftsbau
Hans Lubitz 

Recyclingplatz
Alte Heerstraße

14776 Brandenburg/Havel

Telefon (0 33 81) 62 89 -0

MEBRA
Märkische Entsorgungsgesellschaft mbH 

Pernitzer Straße 19 a
14797 Kloster Lehnin/OT Prützke

Telefon (0 33 81) 32 37 32
Fax (0 33 81) 32 37 31

FB Frischbeton Brandenburg/H.
GmbH & Co.KG

Fohrder Landstraße 4 A
14772 Brandenburg/Havel

Telefon (0 33 81) 7 27 2 -0
Fax (0 33 81) 72 72 70

MEAB
Bauschuttdeponie

Am Hafen
14550 Groß Kreutz/OT Deetz

Telefon (03 32 07) 3 65 -0
Fax (03 32 07) 3 65 -25

weitere Anschriften
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Notizen:



REMONDIS GmbH & Co. KG
Pernitzer Straße 19a
14797 Kloster Lehnin / OT Prützke

Tel. : +49(0)33 835 - 59 000
Fax: +49(0)33 835 - 59 250

www.remondis.de

Die RETHMANN-
Unternehmensgruppe

Die RETHMANN AG & Co. KG

Wasser- und
Kreislauf-
wirtschaft

Logistik Bio-
Industries

• Public Private Partnership

• Company Partnership

• Recycling und Produktion

• Logistik und Anlagen

• Contract Logistics

• Freight Logistics

• Port Logistics

• Public Transport

• Verwertung tierischer

• Nebenprodukte

• Petfood

• Regenerative Energie
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Recyclingpark
Brandenburg GmbH

August-Sonntag-Straße 3
14770 Brandenburg

Tel.: +49(0)33 81 - 323 700
Fax:+49(0)33 81 - 323 711

www.mebra-mbh.de

• Gewerbeabfall
• Baumischabfall/Bauschutt
• Elektronikschrott/Kühlschränke
• Kompostierbare Abfälle
• Papier/Pappe, Altholz
• Folie, Styropor
• Containerdienst
• Kehrmaschine etc.

Über unseren Service
lohnt es sich, mehr zu wissen!

033 81-323 700 · Service-Hotline · 033 81-323 700
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